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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

4526/J betreffend Auswirkungen des EWR auf das Bundesland Steier­

mark, welch~ die Abgeordneten Mag. Barmüller und weiterer Abge­

ordneter am 25._ März 1993 an mich richteten, stelle ich zu den 

Punkten 1 bis 8 der Anfrage fest: 

Punkte 1 bis 8 der Anfrage: 

Wie wird sich der EWR-Beitritt auf die Wirtschaft im Bundesland 

Steiermark auswirken? 

Liegen Ihrem Ressort konkrete Zahlen vor, aus denen diese Auswir­

kungen ersichtlich sind? Wenn ja, wie sehen diese Zahlen aus? 

Welche wirtschaftlichen Bereiche werden vom Beitritt zum Europä­

ischen Wirtschaftsraum profitieren und in welcher Weise? 
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Welche Bereiche der Wirtschaft werden vom Beitritt zum EWR wenig 

bis gar nicht profitieren und aufgrund welcher Ursachen? 

Für welche Regionen der Steiermark wird der EWR-Bei tri tt von 

Vorteil sein und in welchem Ausmaße? 

Welche Regionen der Steiermark werden durch den EWR-Bei tri tt 

Nachteile erleiden und in welcher Weise? 

Wie wird sich der EWR-Beitritt auf die wirtschaftliche Situation 

der Region "Südsteiermark" auswirken? 

Welche Maßnahmen sind geplant, um bereits voraussehbare wirt­

schaftliche Einbußen der Klein- und Mittelbetriebe in der Steier­

mark hintanzuhalten oder zumindest abzuschwächen? 

Antwort: 

Einleitend halte ich fest, daß ich bereits in der Beantwortung 

der parlamentarischen Anfrage Nr. 4329/J grundlegend zu den über­

wiegend positiven Auswirkungen der europäischen Integration, 

insbesondere eines EWR-Beitrittes, Stellung genommen habe. Die 

darin enthaltenen Aussagen gelten natürlich sinngemäß auch für 

das Bundesland Steiermark. 

Die in der Anfrage getroffene Unterscheidung der möglichen Aus­

wirkungen des Europäischen Wirtschaftsraumes auf einzelne Re­

gionen des Bundeslandes Steiermark kann in dieser Form nicht 

beantwortet werden, da vielfältige Strukturen zu berücksichtigen 

sind, die nicht nur durch den Integrationsprozeß, sondern auch 

von anderen (wirtschaftspolitischen) Maßnahmen und Impulsen be­

einflußt werden. 
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Gerade die Ereignisse im ehemaligen Jugoslawien, von denen die 

Regionen der Südsteiermark besonders betroffen waren, verdeut­

lichen die Notwendigkeit einer verstärkten europäischen Inte­

gration und der damit verbundenen regionalen Entwicklungsmög­

lichkeiten. 
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